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Vergleich - Überblick

Trockene Feststoffdosierung
VS 

Flüssigfütterungssystem

• zwei identische Fermenter mit unterschiedlicher Feststoffdosierung:
• trockene Feststoffdosierung mit Schneckenförderer.  (System 1)
• Flüssigfütterungssystem zum Anmaischen und Aufbereiten

der Feststoffe

• Vergleich von:
• Gasertrag
• Energieverbrauch

Periodische Analyse der Fermentersubstrate vom
„Johann Heinrich von Thünen Institut“



Biogasanlage Lamping

Inbetriebnahme in 2001
1. Erweiterung: 2003
2. Erweiterung : 2009
Feststoffe: NawaRo
Elekt. Leistung: 1.280 kWel

Behälter
Fermenter: 2 x 1.400 m³
Nachgärer: 2 x 900 m³
Endlager: 1 x 4.000 m³
Verweilzeit: 80 days

Einsatzstudie – Hintergrundinformationen



Biogasanlage Lamping

Einsatzstoffe
Flüssig: 30% Schweinegülle
Feststoffe: 90% Maissilage

etwas Grassilage
Getreideputz, Obst- & Gemüseausschuß

Output
Elektr. Leistung: 1.280 kWel

Therm. Leistung:      1.500 kWth

Wärmenutzung: 1.200 kWth

Einsatzstudie – Hintergrundinformationen



Vergleich Flüssigfütterungssystem gegen Feststoffschnecken

Biogas 1

Biogas 2

BHKW

System 1

System 2

Feststoff-
Schnecken

Flüssig-
Fütterungs-

System

Einsatzstudie – Aufbau Fermentationslinien

Fermenter 1

Gülle

Nachgärer 1

Fermenter 2 Nachgärer 2



Maissilage-Futteration:  27.10  - 17.11
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Einsatzstudie – Gesamtfütterungsmenge Mais



• Die Biologie im System 2 (Flüssigfütterung) war 
stabiler, alle Messwerte waren gleichmäßiger. 

• Die Faulraumbelastung war noch nicht ausgereizt. 
Dies zeigt sich auch in einer gleichmäßigeren 
Fütterungskurve (rot).

• Der Input konnte gesteigert, die Faulraumbelastung 
erhöht werden.

Einsatzstudie – Vergleichsergebnisse



Energieverbrauch für Fütterung und Rühren
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Screw conveyor S2 – Flüssigfütterung
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S1 – Feststoffschnecke

System 1: Anmaischen und Rühren von 380 t Maissilage 
System 2: Anmaischen und Rühren von 430 t Maissilage 
Zeitraum: 27.10  - 15.11 

Einsatzstudie – Vergleich Energieverbauch
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Energieverbrauch für Fütterung und Rühren

Liquid feeding system

2,.676 kWh

1.898 kWh1.346 kWh

6.825 kWh

4.887 kWh

8.172 kWh

]

Einsatzstudie – Vergleich Energieverbauch
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S2 – FlüssigfütterungS1 – Feststoffschnecken

Zeitraum: 27.10  - 15.11 



(Liquid feeding system)
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Einsatzstudie – Vergleich Gasertrag
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S2 – FlüssigfütterungS1 – Feststoffschnecken

Gasertrag (gleiche Qualität)
27.10 bis 15.11



Vergleich von Gasertrag, Energiebedarf und Eintragsmengen

System 1
Feststoffschnecken

System 2
Flüssigfütterung

85.786 Nm³/ Tag

380 t

6.825.93 kWh

113.584 Nm³/ Tag

430 t

2.676.9 kWh

Einsatzstudie – Gesamtvergleich
sp

ez
ifi

sc
he

 G
as

pr
od

uk
tio

n 
(N

m
3

/ t
 M

ai
s)

G
es

am
te

ne
rg

ie
ve

rb
ra

uc
h 

(k
W

h)

Ei
ng

eb
ra

ch
te

 M
ai

sm
en

ge
 (t

)

Gasertrag (m3)

Energiebedarf (kWh*10)

Maismenge (t)



ENGINEERED TO WORK

Mehr Biogas mit Flüssigfütterungssystem!
EU Agro Biogas Forschungsergebnisse:
Trockene Feststoffdosierung gegenüber Flüssigfütterungssystem

Gesteigerte Gaseträge

Trockene 
Feststoffdosierung

Trockene 
Feststoffdosierung

Flüssig-
Fütterungssystem

Flüssig-
Fütterungssystem

+ 32%

Reduzierter Eigenenergiebedarf

- 41%



Vorteile von Flüssigfütterungssystemen

• Feststoffe werden bakteriengerecht eingebracht
(gut angemaischte, homogene Biosuspension) 

• reduzierter Energieverbauch für das Anmaischen
und Durchmischen der Fermenter und Nachgärer

• höhere Gaserträge

• Anlage läuft insgesamt gleichmäßiger




